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Liebe Steyrtalerinnen und Steyrtaler!
     Glaubensimpulse und geistlicher Aufbruch
Die Pfarre Steyrtal und die ökumenische Initiative 
laden zu einer besonderen Veranstaltungsreihe 
mit Vorträgen, Musik 
und Austausch 
nach Sierninghofen/
Neuzeug ein: Fünf 
Abende stehen 
ganz im Zeichen der 
Erfrischung – geistlich, 
g e m e i n s c h a f t l i c h 
und inspirierend. 
H o c h k a r ä t i g e 
Referentinnen und 
Referenten gestalten 
abwechslungsreiche 
Themenabende, die den Glauben stärken und neue 
Perspektiven eröffnen sollen.
Durch die dramatischen Weltgeschehnisse, die in 
den letzten Jahren passiert sind, suchen mehr und 
mehr Menschen nach einer Beständigkeit, die bleibt. 
Immer öfter hört man von Menschen, die auf der Su-
che nach einem Sinn im Leben, spirituellen Ange-
boten und ja auch Gott sind und in diesem Suchen 
und Glauben bestärkt und erfrischt werden, auch das 
Gute in der Welt zu sehen.
Genau hier setzt die Veranstaltungsreihe im Steyrtal 
an. Dieser erfrischende tragfähige Glaube, der viele 
Menschen neu berührt, soll auch in der Region spür-
bar werden. Die Abende bieten Raum, um Kraft zu 
tanken, sich inspirieren zu lassen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Ziel ist es, die Freude am 
Glauben zu vertiefen und die Botschaft im Alltag wei-
terzutragen.
Drei profilierte und wohlbekannte Persönlichkeiten 
gestalten die Abende mit ihren Impulsen: Pfarrerin Ka-
thi Hagmüller, Abt Bernhard und Dr. Patrick Todjeras 
werden Glaube zur Sprache bringen und unsere Zu-
gänge dadurch Erfrischung erfahren. Die Veranstal-
tungsreihe lädt dazu ein, gemeinsam aufzubrechen, 
sich inspirieren zu lassen und im Glauben neue Kraft 
zu schöpfen. In einer Zeit des Wandels soll sie ein 
Zeichen der Hoffnung setzen – und Menschen ermu-
tigen, den Glauben im eigenen Leben neu zu entde-
cken und weiterzugeben. 
      Martin Lackinger, Jugendbeauftragter der Pfarre Steyrtal

Zeit der Erfrischung im Steyrtal
Im heurigen Sommer wurde 
erstmals im Steyrtal der Begräb-
nisdienst maßgeblich durch Be-
gräbnisleiter und eine Leiterin 
mit unterstützt. Ich nehme dies 
daher zum Anlass, diese Perso-
nengruppe hier vorzustellen:
Frau Susanne Würleitner ist 
ehrenamtliche Altenheimseel-
sorgerin in Sierning und neu 
ausgebildete Begräbnisleiterin. 
Sie ist für diesen Dienst primär in der Pfarrgemeinde 
Sierning ansprechbar, je nach zeitlicher Möglichkeit 
auch darüber hinaus im nördlichen Steyrtal. Als Ver-
antwortlicher für die priesterlichen Dienste in Sierning 
ist es für mich eine große Entlastung, nun eine Person 
mit diözesaner Beauftragung zur Seite zu haben, die 
mich im Begräbnisdienst unterstützen und vertreten 
kann. Vielen Dank Susanne für diese Bereitschaft!
Herr Martin Granig aus Steinbach ist Angestellter der 
Bestattung Hatzenbichler und ausgebildeter Pasto-
ralassistent und Begräbnisleiter. Er stand bereits in 
der Vergangenheit im Rahmen seiner Anstellung als 
Bestatter Begräbnisfeiern vor, wenn es mit dem zu-
ständigen Pfarrer abgesprochen und der ausdrückli-
che Wunsch der Angehörigen war. Diese Praxis bleibt 
weiterhin bestehen mit meiner offiziellen Befürwor-
tung und Beauftragung als Pfarrer des Steyrtals. Ich 
danke an dieser Stelle Herrn Martin Granig und der 
Bestattung Hatzenbichler sehr herzlich für das gute 
Zusammenwirken. 
Diakon Karl-Heinz Kothgassner ist schon seit vielen 
Jahren zu Begräbnisfeiern in Leonstein bereit. Ähn-
lich Herr Alois Wolfmayr, der für Grünburg ebenfalls 
bereits vor Jahren die Ausbildung zum Begräbnislei-
ter absolviert hat. Ich danke beiden sehr herzlich für 
ihr bisheriges Engagement und für die Bereitschaft, 
weiterhin dafür ansprechbar zu sein, nach den zeitli-
chen Möglichkeiten.
Auch in Zukunft bleibt der verantwortliche Priester 
der jeweiligen Pfarrgemeinde für Bestattung und 
Angehörige Erstansprechperson für eine kirchliche 
Begräbnisfeier. Priestermangel und Terminprobleme 
können jedoch nun durch das Mitwirken von beauf-
tragten Begräbnisleiter:innen entschärft werden. 
Die Messe für den Verstorbenen, die vielen Angehöri-
gen ein Anliegen ist und auch sein soll, bleibt aufrecht 
und wird an dem Sonntag oder Wochentag gefeiert, 
der mit den Angehörigen im Intentionenkalender fest-
gelegt wird.
Ich danke allen Engagierten rund um das Thema Tod 
und Trauer für ihren wertvollen Dienst. Mein Dank 
gilt ebenfalls der Bevölkerung des Steyrtals für das 
Mitgehen und Mittragen der Kirche im Wandel. In der 
Vergangenheit und in der Zukunft. Wir sind und blei-
ben Kirche am Weg. Danke!             Pfarrer Karl Sperker
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Sagt Ihnen die Sehnsuchts-
straße der DDR etwas? Heute 
ist das grob gesagt die B96 
von Zittau nach Sassnitz in 
Rügen. 
Eine Freundin erzählte mir 
von einer Fernseh-Sendung 
über diese Straße und meinte 
eher beiläufig: Das wäre si-
cher einmal interessant, diese 
Straße zu fahren. Ich schaute mir daraufhin diese Do-
kumentation an und war derselben Meinung. 
Für alle geschichtlich und politisch interessierten 
Menschen definitiv eine Reise, die vieles zu bieten 
hat: Zittau, Bautzen, Beelitz, Ravensbrück, Rügen…
Wir haben auch einen kleinen Umweg in die Stadt 
Eisenhüttenstadt gemacht, früher Stalinstadt. 
Die erste atheistisch gebaute Planstadt. Für die ge-
planten Wohnsiedlungen waren keine kirchlichen 
Einrichtungen und insbesondere keine Kirchtürme 
vorgesehen. Das Fehlen von jeglichen Kirchtürmen 
dort war für mich auf dieser Reise wie ein Fastentuch 
(apropos – in Zittau ist eines der Schönsten).
Ein Fastentuch im Alltag - damit meine ich, dass man 
nach einer Zeit anderswo das Gewohnte und Alltägli-
che wieder mit anderen Augen sieht. Für mich dieses 
Mal: der gewohnte Kirchturm. Die Reise war wunder-
bar. 
Und ein Fazit für mich: Ich mag es hier daheim auch 
sehr gerne. Nämlich gerade auch die Tatsache, dass 
ich weiß, dass bei den Kirchtürmen, die man von der 
Weite sieht, Vergemeinschaftung rund um das Evan-
gelium geschieht und so viele hoch engagierte Men-
schen ihre Sehnsüchte, ihre Erfahrungen mit dem 
Leben einbringen und teilen. 
Insbesondere nach dieser Reise ist mir wieder einmal 
bewusst geworden, dass die Freiheit, unsere Religi-
on zu leben, alles andere als selbstverständlich ist. 
Nicht als Warnung, sondern viel mehr als Zeichen der 
Hoffnung und auch als Auftrag! 
Reden wir über unseren Glauben. Eine gute Gele-
genheit wird die Zeit der Erfrischung sein.
Die Termine unbedingt vormerken! Jeder Abend be-
ginnt um 19.30 Uhr in unserer Kirche und wir hoffen, 
dass wir über das Steyrtal hinaus erfrischend wirk-
sam sein können, mit Impulsen, mit Musik, Austausch 
etc.         
          Pastoralvorständin Mag.a Katharina Brandstetter
	      

Gedanken zu einer DDR- Reise Infos zur Firmvorbereitung 2026/27
Liebe Jugendliche, die ihr 
euch zur Firmung anmelden 
möchtet, ich freue mich auf 
euch!  
Über diesen QR-Code 
kommt ihr zum Anmelde-
formular für die Firmung. 
Gefirmt werden könnt ihr ab 
der 3. Klasse MS oder AHS. 
Der Firmstart findet am Donnerstag,15. Oktober 2026, 
von 17.00 Uhr – 18.00 Uhr im Pfarrsaal Sierningho-
fen-Neuzeug statt. Dort werden wir den weiteren Ab-
lauf der Vorbereitung besprechen.  
Die Anmeldung zur Firmung könnt ihr bis Freitag,
9. Oktober 2026, ausfüllen.  
Wir sind mit dem Firmstart früh dran – deswe-
gen sprecht bitte eure Freundinnen und Freun-
de an, damit niemand die Anmeldung übersieht.  
Die Firmung selbst  wird am Sonntag, 18. April 2027,   
um 10 Uhr sein. Firmspender wird Bischof Manfred 
Scheuer sein. 
Am Freitag, 16. April 2027, treffen wir uns um 17 Uhr 
zur Probe in der Kirche. 
Da es in den letzten Jahren immer wieder Nachfra-
gen zur Auswahl des Paten/der Patin gab: Ein Firm-
pate/eine Firmpatin muss Mitglied der Kirche, über 16 
Jahre alt und selbst gefirmt sein.  

             Pastoralvorständin Mag.a Katharina Brandstetter

Gebetsanliegen

Seit jeher ist es in der Kirche eine wertvolle Tradition, 
persönliche Anliegen in die Feier der Heiligen Messe 
mit hineinzunehmen. Menschen bringen ihre Bitten, 
ihren Dank, ihre Sorgen und Hoffnungen vor Gott – 
im Vertrauen darauf, dass er das Leben begleitet und 
trägt. 
Mit diesen „Gebetsanliegen“ oder „Messintentionen“ 
wird häufig der Verstorbenen gedacht, etwa am Jah-
restag ihres Todes. Aber auch andere persönliche 
Anliegen, z. B. Krankheit, schwierige Lebensent-
scheidungen oder ein Dank, können in einer Messe 
eingeschlossen werden. 
Die Formulare und Kuverts für Messintentionen fin-
den Sie in unserer Kirche hinten am Schriftenstand. 
Die ausgefüllten Formulare bitte in der Sakristei ab-
geben oder in den Briefkasten bei der Pfarrhoftür ein-
werfen! Termine für Messintentionen können auch 
telefonisch (Pfarrhandy: 0676/87765391) vereinbart 
werden.
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Verabschiedung und Neuanfang
Liebe Pfarrgemeinde!
Seit September 2025 absol-
viere ich die zweijährige Aus-
bildung zur Pastoralassisten-
tin an der BPAÖ St. Pölten. Im 
Zuge dieser Ausbildung ist es 
vorgesehen, auch in einer an-
deren Pfarrgemeinde Praxis-
erfahrung zu sammeln. Dieser 
neue Weg fordert Zeit, Auf-
merksamkeit und Offenheit für viele neue Eindrücke.
Leider konnte ich dadurch meinem ehrenamtlichen 
Dienst für Liturgie im Seelsorgeteam in der Pfarrge-
meinde Sierninghofen/Neuzeug nicht mehr in dem 
Ausmaß nachkommen, wie ich es mir gewünscht hät-
te. Deshalb habe ich mich nach reiflicher Überlegung 
dazu entschieden, mich aus dem Seelsorgeteam so-
wie aus dem Pfarrgemeinderat zu verabschieden.
Diese Entscheidung ist mir nicht leichtgefallen, denn 
ich darf dankbar und voller Staunen auf viele Jahre 
unterschiedlichster Begegnungen, Erfahrungen und 
gemeinsamer Wege in dieser Pfarrgemeinde zu-
rückblicken. Vieles durfte wachsen, vieles durfte ich 
mitgestalten und vieles habe ich selbst als Geschenk 
erfahren.

Stille Anbetung

Darum dürfen sich Kinder in unserer Kirche frei bewegen,
entdecken, schauen, fragen und staunen. Es gibt so vieles zu

sehen: die brennenden Kerzen, den Altarraum, das Kreuz,
den Wandteppich, das Licht – all das erzählt 

von der Gegenwart Gottes.
Wir freuen uns über jedes Kind, das mit uns Gottesdienst
feiert – ob es leise lauscht, fröhlich mitsingt oder einfach

neugierig durch die Bankreihen streift.
Unsere Kirche ist ein Ort für Große und Kleine,

für Alt und Jung – ein Ort, 
 an dem wir gemeinsam Gottes Nähe spüren dürfen.

Denn: Wo Kinder willkommen sind, da ist das Leben – und da
ist Gott mitten unter uns.

Kinder sind in unserer Kirche herzlich willkommen!

„Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen
nicht; denn solchen gehört das Reich Gottes.“

(Markus 10,14)

Jesus selbst hat die Kinder in seine Arme genommen und
ihnen gezeigt, dass sie bei Gott einen ganz besonderen

Platz haben. Dieses Wort gilt auch heute noch – auch hier
in unserer Pfarrkirche.

Kinder sind in der Kirche nicht nur geduldet, sie sind ein
Geschenk. Sie bringen Leben, Freude und Bewegung mit.

Ihr Staunen, ihre Neugier und manchmal auch ihre Unruhe
erinnern uns daran, dass der Glaube etwas Lebendiges ist.

In unserer Kirche gibt es eine Kinderecke. Dort finden sich
Bücher, Spielsachen und Malutensilien, die zum Verweilen und

Entdecken einladen. Eltern können dort mit ihren Kindern
sitzen, wenn sie möchten – ganz ohne Stress oder Sorge, zu

stören.

Wir wünschen uns, dass Kinder die Kirche, Gott und unsere
Gemeinschaft als etwas Angenehmes wahrnehmen!

Das Seelsorgeteam der 
Pfarrgemeinde Sierninghofen - Neuzeug

Pfarrgemeinde Sierninghofen - Neuzeug, Steyrtalstraße 5, 4523 Neuzeug

Ganz verabschieden werde ich mich aber nicht: Als 
Kantorin, als Leiterin des Taizé-Gebetes und beim 
Trauercafé zu Allerseelen bleibe ich der Pfarrgemein-
de weiterhin verbunden und erhalten. Darüber freue 
ich mich sehr.
Sierninghofen/Neuzeug ist und bleibt meine Heimat-
pfarrgemeinde. Daran wird sich nichts ändern. Gera-
de deshalb gehe ich diesen Schritt mit Dankbarkeit im 
Herzen: dankbar für das Vertrauen, für das gemeinsa-
me Beten und Feiern, für Gespräche, Unterstützung 
und das Miteinander in so vielen unterschiedlichen 
Situationen.
Nun beginnt für mich eine neue Etappe, auf die ich 
gespannt und vertrauensvoll blicke. Ich bitte um Ihr 
Gebet für diesen Ausbildungsweg und freue mich da-
rauf, unserer Pfarrgemeinde auch weiterhin in den 
genannten Bereichen begegnen und dienen zu dür-
fen.
Von Herzen danke ich allen, besonders PA Katharina 
Brandstetter, die mich auf meinem bisherigen Weg 
begleitet, ermutigt und unterstützt haben. Vergelt’s 
Gott!
					     Birgit Kain 

Seit Mitte Juli gibt es an jedem Dienstag zwischen 8:30 
Uhr und 11:30 Uhr eine „Stille Anbetung“ in unserer 
Pfarrkirche, ausgenommen sind die Dienstage, an 
denen eine Frauenmesse stattfindet. Es ist dies eine 
Gebetsform, in deren Mittelpunkt das Allerheiligste 
anbetend verehrt wird. Es gibt dabei keine festen 
Vorgaben, sondern es geht darum, zur Ruhe zu 
kommen und die persönliche Beziehung zu Gott zu 
vertiefen. Kommen Sie einfach vorbei, wann immer 
Sie Zeit haben und bleiben Sie, solange sie möchten!
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Pfarrwallfahrt - Neuer Organisator
In den letzten Jahre haben Dr. Herbert Kain und ich 
die herbstliche Wallfahrt nach Adlwang organisieren 
dürfen. Herbert hat rechtzeitig angekündigt, dass er 
nicht mehr für die Organisation verantwortlich sein 
möchte und ich habe zu ihm gesagt, es findet sich 
sicherlich eine Lösung.  
Keine Woche später spricht mich Paul Aigner, enga-
gierter Ministrant und Feuerwehrmann, passionierter 
Adlwang-Geher etc. und 11 (!) Jahre alt, in der Sa-
kristei an: „Du, ich hab gehört, Herr Kain macht die 
Wallfahrt nicht mehr. Ich kann das Organisieren ger-
ne übernehmen, wenn du mich unterstützt!“ 
So ein Engagement lobe ich mir und ich habe eine 
Freude, dass wir in Sierninghofen-Neuzeug solche 
jungen Menschen haben.  
Wir hoffen auf viele Mitgeher und Mitgeherinnen – 
jung und alt:  
Samstag, 10. Oktober 2026 – Abmarsch um 6 Uhr bei 
der Kirche 
Den Gottesdienst werden wir in Adlwang um 10 Uhr 
feiern.  
Die Heimfahrt ist selbstständig zu organisieren.  

           Pastoralvorständin Mag.a Katharina Brandstetter

Sanierung des Kirchendaches
Wie in unserem letzten Pfarrblatt angekündigt, wurde 
im Sommer mit der Kirchendachsanierung begonnen. 
In einem ersten Schritt wurden Altarraum und 
Mittelschiff neu eingedeckt, das restliche Dach wird 
in den kommenden Jahren erneuert. Da es sich dabei 
um ein Großprojekt handelt, freuen wir uns über jede 
finanzielle Unterstützung. Unser Konto: 
Römisch-katholische Pfarrkirche Sierninghofen-Neu-
zeug
IBAN: AT53 3456 0000 0224 6429
BIC: RZOOAT2L560

setzt Glückshormone frei

stärkt das Gedächtnis und das
Immunsystem

reduziert Stress

CHOR 7 VOR 7 
Sängerinnen und Sänger

gesucht

schafft Gemeinschaftsgefühl

SI
N

G
EN

 MACHT FREU
D

E

Singen:

Kontakt: Philipp Müllner
0664/73518439

Proben: dienstags, 7 vor 7 (18.53 Uhr) 
auf der Orgelempore

der Pfarrkirche Sierninghofen - Neuzeug

Schnuppern
jederzeit
möglich!

Fotos: Berthold Huemer
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„Wer A sagt, muss auch B sagen“

Die christlichen Werte sind 
tragende Säulen in unserer 
Kultur. Sie bilden das Funda-
ment eines respektvollen und 
menschlichen Miteinanders in 
unserer Gesellschaft und ge-
ben seit Jahrhunderten Orien-
tierung für unser Zusammen-
leben, unser Verständnis von 
Respekt, Verantwortung und 
Gemeinschaft. Werte wie Mit-
gefühl, Hilfsbereitschaft, Ge-
rechtigkeit und Solidarität sind nicht nur religiöse Ide-
ale, sondern aktueller denn je. Gerade in einer Zeit, in 
der vieles schnelllebig, oberflächlich und unverbind-
lich erscheint, gewinnen diese Werte an besonderer 
Bedeutung. Sie geben Orientierung, Halt und Sinn 
– nicht nur im persönlichen Leben, sondern auch im 
gemeinschaftlichen Handeln. 
Als Pfarrgemeinde sind wir mehr als ein Ort, an dem 
Gottesdienste gefeiert werden. Wir sind eine Ge-
meinschaft von Menschen, die ihren Glauben mitein-
ander teilen, füreinander da sind und Verantwortung 
übernehmen. Eine lebendige Pfarrgemeinde lebt von 
Frauen, Männern, Jugendlichen und Kindern, die ihre 
Zeit, ihre Fähigkeiten und ihr Herz einbringen.
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, sich zu engagieren 
– sei es in der Liturgie, in der Wortgottesfeierleitung, 
als LektorIn, als MinistrantIn, KommunionspenderIn, 
MesnerIn, als Stimme im Chor 7 vor 7, in der Kin-
der- und Jugendarbeit, im caritativen Bereich, bei Be-
suchsdiensten, der Gestaltung von Festen und Ver-
anstaltungen oder bei vielen organisatorischen und 
handwerklichen Aufgaben. Jede Mitarbeit, ob sicht-
bar oder im Hintergrund, ist wertvoll und trägt dazu 
bei, dass unsere Pfarrgemeinde lebendig bleibt. Den 
Ideen und dem Engagement der Mitwirkenden sind 
keine Grenzen gesetzt. 
Dabei geht es nicht darum, alles perfekt zu machen 
oder besonders viel Zeit aufzubringen. Oft genügt 
schon die Bereitschaft, mitzuhelfen und die eigenen 
Talente einzusetzen. Der Apostel Paulus erinnert uns 
daran, dass jeder Mensch unterschiedliche Gaben/ 
Talente besitzt und alle gemeinsam den einen Leib 
Christi bilden. Gerade diese Vielfalt macht unsere 
Gemeinschaft stark und zukunftsfit.
Die Zukunft unserer Pfarrgemeinde liegt also in den 
Händen aller Gläubigen. Wenn wir christliche Werte 
nicht nur kennen, sondern auch leben und weiter-
geben, schenken wir kommenden Generationen ein 
kostbares Fundament.
Kinder und Jugendliche lernen den Glauben vor al-
lem durch Menschen kennen, die ihn glaubwürdig 
und mit Freude leben, Zeugnis ablegen.

Gedanken zur Zukunft unserer Pfarrgemeinde

Lassen wir uns deshalb ermutigen, unseren Glauben 
im Alltag sichtbar werden zu lassen und unsere Pfarr-
gemeinde aktiv mitzugestalten. Wem wichtig ist, dass 
unsere Pfarrgemeinde auch in Zukunft lebt, ist einge-
laden aktiv mitzuwirken und seinen Beitrag zu leisten.

„Wer A sagt, muss auch B sagen“ – das gilt auch in der 
Kirchengemeinschaft.

		  Elisabeth Huemer, BEd 
	 Beauftragte für Verkündigung im Seelsorgeteam

Pfarrgemeinde Sierninghofen - Neuzeug, Steyrtalstr. 5, 4523 Neuzeug

Kantor*in

Lektor*in

Wortgottesfeierleitung

Blumenschmuck

Haustechnik/ LED - Wall

Musikalische Gestaltung

Mesnerei
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LED-Wall
Sie möchten eine Werbung für Ihre Firma, einen 
Termin für eine Veranstaltung etc. auf unserer LED – 
Wall veröffentlichen? Dann kontaktieren Sie bitte Hrn. 
Philipp Müllner, Tel.: 0664/73518439!

Unser Plauderbankerl

Platz nehmen und miteinander reden!

Einsamkeit betrifft viele Menschen in unserem Alltag. 
Oft fehlt einfach die Gelegenheit für ein kurzes Ge-
spräch. Genau dafür gibt es jetzt bei uns neben der 
Kirchentür ein „Plauderbankerl“.
Das Prinzip ist ganz einfach: Wer auf dieser roten 
Bank Platz nimmt, signalisiert: „Ich bin offen für ein 
Gespräch und freue mich über Gesellschaft!“
Egal ob es ein kurzer Gruß, ein Plausch über das 
Wetter oder das Teilen von Alltagssorgen ist – jede 
Begegnung zählt. Schauen Sie vorbei, setzen Sie 
sich dazu und schenken Sie jemandem ein paar Mi-
nuten Ihrer Zeit! 

Fotos: Elisabeth Huemer

Der Sommer geht zu Ende, das Arbeitsjahr in unserer 
Pfarrgemeinde startet neu – und wir blicken bereits 
auf ein wichtiges Ereignis im kommenden Frühjahr: 
Am 7. März 2027 wird in ganz Österreich der Pfarrge-
meinderat (PGR) neu gewählt.
Unter dem Motto „Mit.Dir.Gemeinsam“ wollen wir das 
Leben und den Glauben hier bei uns vor Ort leben-
dig halten. Der Pfarrgemeinderat entscheidet über 
Schwerpunkte, gestaltet Feste, trägt soziale Projekte 
und ist das Herzstück unserer Gemeinschaft.
Ein lebendiger Pfarrgemeinderat lebt von der Vielfalt. 
Wir suchen Menschen aus allen Generationen, mit 
unterschiedlichen Talenten und Sichtweisen. Egal 
ob Sie gut organisieren können, ein offenes Ohr für 
soziale Nöte haben, sich für die Jugend einsetzen 
möchten oder im Hintergrund anpacken wollen: Ihre 
Stimme und Ihr Engagement zählen!
Wie können Sie sich jetzt einbringen?
•Überlegen Sie selbst: Könnten Sie sich vorstellen, 
das Team des PGR zu verstärken und unsere Pfarr-
gemeinde aktiv mitzugestalten?

•Schlagen Sie jemanden vor: Kennen Sie Personen 
in unserer Pfarrgemeinde, die frischen Wind, Tatkraft 
oder wichtige Fähigkeiten mitbringen? Sprechen Sie 
diese an oder teilen Sie uns Ihre Vorschläge mit!
In den kommenden Wochen beginnt der Wahlvor-
stand mit seiner Arbeit und der Suche nach Kandida-
tinnen und Kandidaten. Dazu wird es auch noch wei-
tere Informationen geben. Bitte begleiten Sie diesen 
Weg mit Ihrem Interesse und Ihrem Gebet!

Ein herzliches
Dankeschön

Cafe der Begegnung
  
Am Dienstag, 24. November 2026, lädt unser 
Fachteam für Soziales das nächste Mal zum ge-
mütlichen Treffen bei Kaffee und Kuchen ein. 
Beginn ist um 14 Uhr.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher/innen!
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Es ist eine tiefe Dankbarkeit und Demut, die ich Euch 
allen gegenüber in meinem Herzen empfinde, die so 
tatkräftig und mit so viel Herz und Liebe und großem 
Einsatz mitgeholfen und dazu beigetragen haben, 
dass dieser Hilfstransport zustande kommen konnte 
und letztendlich doch alles noch einen guten Ausgang 
gefunden hat. Alle Hilfsgüter sind unversehrt dort an-
gekommen, wo sie dringendst gebraucht werden.
Mit den Geldspenden der Pfarrgemeinde Sierningho-
fen-Neuzeug (Einnahmen aus dem Verkauf der 
Palmbuschen) war es möglich, jene Hilfsgüter (hoch-
wertige, länger haltbare Lebensmittel, Damenhygie-
neartikel, Windeln…) in Österreich zu kaufen, die in 
Griechenland doppelt oder sogar dreimal so teuer 
sind. Alles, was in Österreich und Griechenland den 
gleichen Preis hat, wird vor Ort gekauft, aber nicht in 
großen Supermärkten, sondern bei kleineren Händ-
lern oder Bauern, um auch die zu unterstützen. Die 
Geldspende der Pfarrgemeinde Sierninghofen-Neu-
zeug hat auch wesentlich dazu beigetragen, die 
Transportkosten für den Hilfstransport abdecken zu 
können.
In den 15 Jahren meiner karitativen Tätigkeiten war 
der Hilfstransport im März nicht nur mein bisher größ-
ter, sondern auch einer der schwierigsten, wenn nicht 
überhaupt der schwierigste. Es gab unglaublich viele 
unvorhersehbare Probleme und Herausforderungen. 
Auf Lesbos hat es 40 Tage durchgeregnet, Sturm, 
Kälte... Alles ist unter Wasser gestanden – nicht nur 
die ganze Farm meiner Projektpartner – alles Sumpf, 
unmöglich etwas anzubauen... Und dann waren da 
auch noch der dramatisch gestiegene Dieselpreis 
und die damit verbundenen Mehrkosten...Trotz aller 
Schwierigkeiten ist letztendlich alles gut ausgegan-
gen und alle Hilfsgüter sind unbeschadet auf Lesbos 
angekommen. 

Hilfsprojekt von Jorgos Trompeter auf Lesbos

Leider hatten wir nur einen Tag, an dem wir (meine 
Frau und ich) im Flüchtlingslager waren – haben aber 
auch in dieser kurzen Zeit intensiv mitbekommen, wie 
erschütternd, dramatisch und furchtbar die Situation 
für die Menschen dort ist. Für mich ist das Motivation, 
weiterzumachen, solange mir der liebe Gott die nöti-
ge Kraft und Energie dazu gibt.
Der Gesamtwert aller Hilfsgüter, die wir im März 2026 
nach Lesbos transportiert haben, beträgt mehr als
€ 150.000,-.
Der Wert des gebrauchten Wechselcontainers, den 
ich von einer Vorarlberger Fahrschule für mein 
Hilfsprojekt geschenkt bekommen habe und der von 
Schülern der HLW Steyr kunstvoll mit Graffitis bemalt 
wurde (siehe Foto), beträgt € 4.000,-. 
		      Jorgos Trompeter

Vorankündigung: Friedensfest im Pfarrsaal

Am Sonntag, 6. Dezember 2026, dem Tag des Hei-
ligen Nikolaus, findet im Pfarrsaal Sierninghofen 
ein großes griechisches FEST FÜR DEN FRIEDEN 
statt. Bei dieser Benefizveranstaltung zugunsten 
notleidender Kinder in Griechenland werden, be-
gleitet von wunderschönen musikalischen Klängen, 
die schönsten, berührendsten, humorvollsten… 
Griechenlandgeschichten aus allen Büchern von 
Jorgos Trompeter vorgelesen. Der Eintritt ist frei 
und es wird auch vegetarisch-vegane griechische 
Spezialitäten und Getränke zur Verkostung geben. 
Voraussichtlicher Beginn ist um 14:00 Uhr.
Die Gründe für dieses Friedensfest sind:
Gemeinsam ein öffentliches Zeichen für den Frie-
den zu setzen
Geld für arme Kinder zu sammeln
Gemeinsam unvergesslich schöne Stunden zu er-
leben
Anlass für das Fest ist der 70. Geburtstag von 
Jorgos Trompeter, den er der Liebe und dem 
Frieden auf der Welt und den ärmsten der armen 
Kindern widmet.

Fotos: privat
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Beratungsstelle BEZIEHUNGLEBEN
In OÖ gibt es 28 diözesane 
Familienberatungsstellen. Sie 
gehören zum Fachbereich Le-
bensbegleitung und Beratung.  
Die meisten Beratungsstellen 
sind in kirchlichen Räumlich-
keiten untergebracht. In Bad 
Hall setzte sich die Stadtge-
meinde sehr stark ein und bot uns neue Räumlich-
keiten an, um den Menschen vor Ort psycho-sozia-
le Unterstützung bieten zu können. Weiters gibt es 
im Umkreis eine Beratungsstelle in Kirchdorf  und 
eine in Steyr. In den Beratungsstellen arbeiten aus-
gebildete Ehe-, Familien- und LebensberaterIn-
nen und bieten anonym und vertraulich Beratungs-
gespräche zu folgenden Themen an: Beziehung 
und Partnerschaft, Sexualität, Trennung und Neu-
beginn, Elternschaft und Erziehung, Lebenskri-
sen und Veränderung, Psychische Belastungen,
Persönliche Entwicklung, Rechtliche Fragen,...
Die Beratungen können von Paaren, Familien und 
einzelnen Personen jeden Alters in Anspruch genom-
men werden. Die Beratungsstellen sind barrierefrei.
Ein besonderer Vorteil der Beratungsstellen von BE-
ZIEHUNGLEBEN ist, dass sie vom Bund gefördert 
werden und deshalb keine fixen Honorarsätze an-
fallen. Stattdessen werden freiwillige Kostenbeiträge 
eingehoben, wobei jede Person nach eigenem Er-
messen zahlen kann. Dies ermöglicht eine nieder-
schwellige Inanspruchnahme der Beratungsleistun-
gen, sodass niemand aus finanziellen Gründen auf 
Unterstützung verzichten muss.
Unsere Beratungsstellen haben einen positiven Ein-
fluss auf das Leben vieler Menschen in der Region 
und tragen wesentlich zur Gemeinschaft bei. Zahlrei-
che Rückmeldungen bestätigen dies. Wer auf der Su-
che nach Beratung und Unterstützung in der heutigen 
schnelllebigen und herausfordernden Zeit ist und sich 
ein erfüllteres und stabileres Leben wünscht, kann 
das Angebot von BEZIEHUNGLEBEN in Anspruch 
nehmen. 
Terminvereinbarungen sind telefonisch möglich 
über die Zentrale in Linz (von Montag bis Freitag 
09:00 - 12:00 Uhr und Montag bis Donnerstag 
13:00 - 15:00 Uhr) unter 0732 / 77 36 76. 
142 ist die Nummer der Telefonseelsorge, die rund 
um die Uhr erreichbar ist, die Beratung ist kostenlos 
und vertraulich. Es gibt auch Chatberatung und Mes-
sengerdienst.

Informieren Sie sich auf unseren Seiten:
www.beziehungleben.at, www.telefonseelsorge.at
      	
	    Mag.a Agnes Brandl, Regionalkoordinatorin
	             für Bad Hall, Kirchdorf und Wels

Hinweis bezüglich Fotografien und 
Videomaterial

Im Rahmen von Gottesdiensten und Veranstaltun-
gen werden durch die Verantwortlichen der Pfarr-
gemeinde Sierninghofen - Neuzeug oder von ihnen 
beauftragten Personen Bild- und/oder Filmaufnah-
men erstellt. Mit dem Besuch des Gottesdienstes 
bzw. einer Veranstaltung in der Pfarrgemeinde 
Sierninghofen - Neuzeug nehmen Sie zur Kenntnis, 
dass Fotografien und Videomaterialien, auf denen 
Sie abgebildet sind, eventuell zur Presse-Berichter-
stattung verwendet und in verschiedensten (sozia-
len) Medien, Publikationen und auf der Website der 
Pfarrgemeinde Sierninghofen - Neuzeug veröffent-
licht werden.
Wir ersuchen um Kenntnisnahme!

Das Seelsorgeteam der Pfarrgemeinde 
Sierninghofen - Neuzeug

Ehejubiläen 2026
Alle Paare, die heuer ein besonderes Ehejubiläum 
(25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60, 65, 70 ... gemeinsame 
Jahre) feiern, laden wir herzlich ein zur gemeinsamen

 Festmesse 
am Sonntag, 25. Oktober 2026, 

um 10 Uhr. 

Wir bitten alle Jubelpaare, die an der Festmesse 
teilnehmen möchten, sich bis spätestens 18. Okto-
ber  per Mail (pfarre.sierninghofen@dioezese-linz.at)
oder telefonisch (0676/87765391) in der Pfarrge-
meinde anzumelden, im Besonderen jene, die ihre 
Hochzeit nicht hier gefeiert haben, da dies dann lei-
der in unseren Unterlagen nicht aufscheint. Wir wür-
den uns freuen, wenn zahlreiche Jubelpaare an der 
Feier teilnehmen!
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Mini - Ausflug nach Wien

     Unsere Öffnungszeiten:
     Mittwoch: 8.30 - 9.30 + 18.00 - 19.00 Uhr
     Freitag: 17.00 - 18.00 Uhr
     Sonntag: 9.00 - 11.00 Uhr

Am 21. Juli 2026 fand der Mini-Ausflug statt. Wir 
17 Minis aus Neuzeug trafen uns in der Früh mit 
anderen Minis aus Aschach/Steyr. Gemeinsam 
fuhren wir mit dem Zug nach Wien. Danach hatten 
wir eine Führung im Stephansdom. Wir besichtigten 
die Katakomben und erklommen die 343 Stufen des 
Süd-Turms. Hungrig fuhren wir mit der U-Bahn zum 
Prater und kauften uns ein Picknick, das wir auf der 
Praterwiese gemeinsam verspeisten. Gut gestärkt 

erkundeten wir die verschiedenen Fahrgeschäfte des 
Praters. Am Abend fuhren wir wieder zurück nach 
Neuzeug. Die Eltern von zwei Minis grillten für uns 
ein leckeres Abendessen. Da wir noch nicht müde 
waren, schauten wir uns noch einen Film im Pfarrsaal 
an. Anschließend kuschelten wir uns in unsere 
Schlafsäcke und schliefen sofort ein. Am Morgen 
brachten uns zwei Mamas ein leckeres Frühstück. 
Danach spielten wir am Pfarrplatz und testeten die 
neue Zuckerwattemaschine. Mittags waren wir müde, 
aber auch sehr glücklich und abholbereit für unsere 
Eltern. Es war ein tolles Erlebnis. 				  
		     Miriam Kronschachner

Im Juni wurde das Bü-
chereiteam von der 
Marktgemeinde Sier-
ning als Dank für das 
ehrenamtliche Engage-
ment zu einem Essen 
ins griechische Restau-
rant „Zorba“ eingeladen. 
Wir bedanken uns bei 
Herrn Bürgermeister 
Richard Kerbl für den 
netten Abend.

Fotos: privat

Anfang Juli besuchten uns wie jedes Jahr Kinder aus 
dem Kindergarten Sidonie und dem Pfarrcaritaskin-
dergarten. Alle lausch-
ten aufmerksam dem 
Märchen „Die wilden 
Schwäne“, das ihnen 
unsere Mitarbeiterin 
Ulrike Angerer in Form 
eines Kamishibais er-
zählte. Auch 2 der vie-
len neuen Bilderbücher 
wurden den Kindern 
bei diesem Besuch vor-
gestellt: „Die verflixten 
sieben Geißlein“ und 

„Wo ist das Klopapier?“. 

Wir kaufen im Monat ca. 60 Bücher aus den verschie-
densten Bereichen, besonders natürlich aktuelle 
Neuerscheinungen. Soweit es finanziell möglich ist, 
erfüllen wir auch gerne Wünsche unserer Leserin-
nen und Leser. Kommen Sie einfach einmal zu den 
Öffnungszeiten vorbei und stöbern Sie ganz unver-
bindlich in unserem Angebot! Sie können sich auch 
in unserem  Online – Büchereiprogramm unter www.
biblioweb.at/sierninghofen über unsere Neuerwer-
bungen informieren.
	            Eva Huemer, Büchereileiterin

Bitte vormerken:
Unsere alljährliche Buchausstellung ist heuer 
vom 6.11. bis 8.11.2026 im Pfarrsaal.

Fotos: Büchereiteam
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Die Natur als Bildungsort: Wo Kinder die Welt 
mit allen Sinnen erobern!

Der Garten und die 
freie Natur sind für 
Krabbelstuben- und 
Kindergartenkinder 
weit mehr als nur ein 
Ort zum Austoben 
– sie sind der wohl 
lebendigste, vielsei-
tigste und effektivste 
Bildungs- und Erfah-
rungsraum. Gerade 
in den ersten Le-
bensjahren bildet die 
unmittelbare Ausein-
andersetzung mit der 
Umwelt das Fundament für eine gesunde körperliche, 
kognitive und emotionale Entwicklung. Indem sie gra-
ben, matschen, Tiere beobachten, Pflanzen pflegen, 
Vogelstimmen hören, …. treten sie in einen direkten, 
aktiven Dialog mit ihrer Umwelt. Diese und viele wei-
tere Erfahrungen prägen das kindliche Nervensystem 
nachhaltig. Diese ganzheitliche Sinneswahrnehmung 
lässt sich durch kein Spielzeug im Innenraum erset-
zen. 
Die Natur bietet beispielsweise ein unvergleichliches 
Spielfeld für die Motorik. Das Klettern auf Bäumen, 
unebenes Gelände, Balancieren auf Baumstämmen 
und leichte Steigungen fordern den Gleichgewichts-
sinn, die Grobmotorik und die Raumwahrnehmung. 
Im Kontrast dazu trainiert das vorsichtige Einpflanzen 
von Samen und Pflanzen oder das Bauen mit kleinen 
Stöcken die Feinmotorik und die Hand-Auge-Koordi-
nation.

Nicht zuletzt stärkt der Aufenthalt an der frischen Luft 
das Immunsystem.

Die Begegnung mit kleinen Lebewesen wie Regen-
würmern, Feuerwanzen oder Käfern weckt nicht nur 
ihre angeborene Forscherneugier, sondern fördert 
auch ein ökologisches Bewusstsein und einen res-
pektvollen Umgang mit der Natur. Zudem lernen sie 
die Jahreszeiten und Wetterphänomene ganz real 
kennen – sei es durch den gefrorenen Boden im Win-
ter, den Matsch im Herbst oder die ersten Knospen 
im Frühjahr.
Studien zeigen, dass der Aufenthalt in der Natur 
Stress abbaut, die Konzentrationsfähigkeit steigert 
und das allgemeine Wohlbefinden fördert. Aus diesen 
und weiteren Gründen ist für uns der regelmäßige 
Aufenthalt mit den Kindern in der Natur wichtig – und 
das ganz bewusst bei jedem Wetter. 
Neben unseren Krabbelstuben- und Kindergartengär-
ten nutzen wir regelmäßig die vielfältigen Möglichkei-
ten in unserer näheren Umgebung. So besuchen wir 
die Kuhschellenleite, den Kreuzberg, den Spielplatz 
auf der Pfarrwiese, machen Ausflüge zur Steyr und 
unsere Schulanfänger erleben Naturtage im Wald. 
Jede Witterung und jeder Lernort schenkt den Kin-
dern einzigartige Erfahrungen und macht das Drau-
ßensein zu einem unvergesslichen Abenteuer.
			 

Elisabeth Huemer, BEd, Pädagogische Leitung

Kindergarten
Krabbelstube
Sierninghofen-Neuzeug

Pfarr-
Caritas

Bley Stift OG,4523 Neuzeug, 20240527

Fotos: Kindergartenteam
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Terminkalender

Frauenmesse:
Jeden 1. Dienstag im Monat um 9:00 Uhr in 

der  Pfarrkirche, 
vorher um 08:30 Uhr Rosenkranzgebet

            	  IMPRESSUM:
     Herausgeber: Pfarrkirche Sierninghofen-Neuzeug
                            4523 Neuzeug, Steyrtalstraße 5
     Tel.: 0676/87765391
     Mail: pfarre.sierninghofen@dioezese-linz.at
     Homepage: https://www.dioezese-linz.at/sierninghofen  
	  oder: www.pfarre-sierninghofen-neuzeug.at
     Druck: Druckerei in.takt - eine Einrichtung von
                pro mente OÖ 

	 September 2026
SO, 06.    10:00 Pfarrgottesdienst  

SO, 13.    10:00 Pfarrgottesdienst, Monatssammlung

SO, 20.    10:00 Pfarrgottesdienst

SO, 27.    10:00 Pfarrgottesdienst              

	 Oktober 2026
SO, 04.    10:00 Pfarrgottesdienst, Erntedankfest       

FR, 09.	 19:30 Taizé-Gebet

SO, 11.	 10:00 Pfarrgottesdienst

SO, 18.	 10:00 Pfarrgottesdienst

SO, 25.	 10:00 Pfarrgottesdienst, Ehejubiläen             

	 November 2026
SO, 01.	 10:00 Pfarrgottesdienst, Allerheiligen

MO, 02.	 19:00 Allerseelengottesdienst	

SO, 08.	 10:00 Pfarrgottesdienst, Monatssammlung

SO, 15.	 10:00 Jugendgottesdienst

SO, 22.	 10:00 Pfarrgottesdienst

SO, 29.    10:00 Pfarrgottesdienst, 1. Adventsonntag,	
    	                Adventkranzsegnung

	 Dezember 2026
SO, 06.    10:00 Pfarrgottesdienst, 2. Adventsonntag     

ERNTEDANK-
FEST

Sonntag, 4. Oktober 2026

Im Anschluss lädt der Pfarrgemeinderat 
zum Frühschoppen ein!

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!

Sonntag, 13.9. 2026,
14.00 - 17.00 Uhr

Pfarrkirche 
Sierninghofen - Neuzeug

Bitte um Anmeldung 
per QR - Code:

Kostenbeitrag: 5€

Im Anschluss gemütliches
Beisammensein!

SINGWERKSTATT
MIT 

KATHI STIMMER - SALZEDER
(LIEDERMACHERIN)


